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Einige Fort- und Weiterbildungen 2018  
   

  

Bezeichnung  Titel  

WB 1-2018  Soz. Päd. Familiendiagnosen – Familienkulturen  

WB 2-2018  Eltern- und Familienarbeit / -partizipation  

WB 3-2018  Medienkompetenz und Medienpädagogik  

WB 4-2018  Neu in der Sozialpädagogischen Familienhilfe  

FB 1-2018  Arbeit mit Kindern psychisch erkrankter Eltern  

FB 2-2018  Junge Geflüchtete im Übergang gut begleiten  

FB 3-2018  Demokratische Erziehung und prof. Haltung  

FB 4-2018  Stabilisierungsarbeit in der Inobhutnahme  

FB 5-2018  Biographiearbeit mit Kindern und Jugendlichen  

FB 6-2018  Elternarbeit mit Herausforderungen  

FB 7-2018  Familienrat – Family Group Conference  

FB 8-2018  Careleaver Seminar – Wohnen  

FB 9-2018  Methoden der Beteiligung in der Heimerziehung  

FB 10-2018  Systemische Beratung Kompakt   

FB 11-2018  Junge Volljährige: Von der Hilfe- zur Übergangsplanung  

FB 12-2018  Angebot nach § 42 SGB VIII. Kollegialaustausch  

  

Das gesamt Fort- und Weiterbildungsprogramm der IGfH findet sich unter  

https://www.igfh.de/cms/sites/default/files/IGfH_INTERNET_2018.pdf  

  

   

   

  

 

https://www.igfh.de/cms/sites/default/files/IGfH_INTERNET_2018.pdf
https://www.igfh.de/cms/sites/default/files/IGfH_INTERNET_2018.pdf
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Bundesfachtagungen der IGfH      2 0 1 8  
  

Bundestagung: Bereitschaftspflege  

Familiäre Krisen – Weichenstellungen – Kooperationen  

Bereitschaftspflegefamilien übernehmen die Versorgung der Kinder bei Krisen in ihrer 

Herkunftsfamilie und überbrücken die Zeit der Perspektivklärung. Die Zeit der Unterbringung ist 

befristet – sie soll sechs Monate nicht überschreiten, damit sich Kind und Pflegefamilie auch wieder 

gut voneinander trennen können. Die Praxis zeigt jedoch, dass Bereitschaftspflege oft sehr viel länger 

dauert.   

Die Tagung wirft einen Blick auf die familiären Krisen, die Möglichkeiten und Begrenzungen der 

biografischen Weichenstellungen und auf notwendige Kooperationen während und nach der 

Bereitschaftspflege. Die Prozesse der Perspektivklärung und der Übergangsgestaltung stehen dabei im 

Fokus.   

Neben Vorträgen zu den genannten Dimensionen soll eine intensive Arbeitsphase in diversen 

Praxisworkshops erfolgen. Die zwei vorweggenommenen Botschaften der Fachtagung lauten: Auf die  

Fachkräfte kommt es an – sie müssen aktiv in die Kommunikation mit Eltern und  

Bereitschaftspflegeeltern gehen! Das Kind muss jenseits aller Krisen informiert sein, seine Signale 

müssen ernstgenommen werden und gleichzeitig dürfen die Bereitschaftspflegeeltern nicht allein 

gelassen werden.   

  

Veranstalter_innen:   Internationalen Gesellschaft für erzieherische Hilfen (IGfH), Forschungsgruppe 

Pflegekinder (Universität Siegen), Kompetenz-Zentrum Pflegekinder und  

Deutschen Institut für Jugendhilfe und Familienrecht (DIJuF)  

Zielgruppe:     Fachkräfte der Hilfen zur Erziehung und Interessierte  

Teilnehmer_innen:   300  

Termin und Ort:   19.-20. April 2018 in Bonn Bad-Godesberg  
  

Das gesamt Programm finden Sie unter: http://bereitschaftspflege2018.de/  

  

  

  

  

  

  

  

  

http://bereitschaftspflege2018.de/
http://bereitschaftspflege2018.de/
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Bundestagung: „We never walk alone“  

Tagesgruppe – ein ganzheitlicher Entwicklungsraum für Kinder, Eltern und 

Familien  

Die Fachgruppe Tagesgruppen in der IGfH veranstaltet die kommende Bundestagung vom 8.-10. 

November 2018 in Reutlingen (BaWü). Das Thema der kommenden Tagung wird sich unter dem Titel 

„We never walk alone“. Tagesgruppe – ein ganzheitlicher Entwicklungsraum für Kinder, Eltern und 

Familien mit Praxis- wie Konzeptfragen beschäftigen.   

Auf der Bundesfachtagung wird erneut eine praxisnahe Vermessung des Arbeitsfeldes Tagesgruppen 

gemeinsam mit den Teilnehmer_innen versucht. Durch die breite Auswahl der Themen (gesetzliche 

Grundlagen, konzeptionelle Aspekte, Eltern- und Familienarbeit, Wirkung und Leistungsfähigkeit, 

Handlungskonzepte, etc.) entsteht ein umfassendes Bild der Hilfeform „Tagesgruppen“. Thema sind 

immer auch die Besonderheit und das Alleinstellungsmerkmal der Erziehung in einer Tagesform sowie 

die gegenwärtigen strukturellen als auch fachlichen Herausforderungen.   

Auf der Tagung wird in Vorträgen und vor allem in Praxisworkshops diskutiert, wie eine ganzheitliche 

Tagesgruppe konzipiert sein muss und wo die Entwicklungspotenziale der Tagesgruppen liegen 

können. Neben Präsentationen, Workshops und Foren sind auch Praxisexkursionen in Tagesgruppen 

in und um Reutlingen geplant.  

  

Zielgruppe:   Mitarbeiter_innen in Tagesgruppen und interessierte Fachkräfte der Hilfen zur 

Erziehung und   

Teilnehmer_innen:   280  

Termin und Ort:   08.-10. November 2018 in Reutlingen 

https://www.igfh.de/cms/veranstaltung/tagung/„we-never-walk-alone“  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

https://www.igfh.de/cms/veranstaltung/tagung/
https://www.igfh.de/cms/veranstaltung/tagung/
https://www.igfh.de/cms/veranstaltung/tagung/
https://www.igfh.de/cms/veranstaltung/tagung/
https://www.igfh.de/cms/veranstaltung/tagung/
https://www.igfh.de/cms/veranstaltung/tagung/
https://www.igfh.de/cms/veranstaltung/tagung/
https://www.igfh.de/cms/veranstaltung/tagung/
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Nur gemeinsam sind wir hilf-reich!?  

Ein Fachtag zur systemübergreifenden Kooperation zwischen Jugendhilfe und 

Gesundheitswesen  

  

Datum: 26.11.2018  

Zeitrahmen: 10.00 – 16.30 oder 11.00 – 17.30 Uhr  

Ort: Maternushaus Köln  

  

In der derzeitigen Inklusionsdebatte steht die Zusammenarbeit der Jugendhilfe und der 

Eingliederungshilfe im Fokus der Fachdiskussionen. Im Alltag der Erziehungshilfen ist aber auch die 

Kooperation der Jugendhilfe mit dem Gesundheitswesen und den Heilberufen zur Weiterentwicklung 

einer inklusiven Jugendhilfe bereits jetzt mitzudenken. Psychisch kranke Kinder und Kinder psychisch 

kranker Eltern benötigen in der Regel ebenso wie Kinder und ihre Familien mit psychosomatischen 

Erkrankungen und Kindern, die von einer seelischen Behinderung bedroht sind, Hilfen aus mehreren 

Leistungssystemen, insbesondere dem Gesundheitswesen und der Jugendhilfe.   

Im Rahmen der Fachtagung sollen die Schnittstellen zwischen der Jugendhilfe, der Kinder- und 

Jugendpsychiatrie, der Erwachsenenpsychiatrie, der Kinder- und Jugendmedizin und der 

therapeutischen Heilberufe in den Fokus genommen werden. Neben den offenen Fragen zu fachlichen 

Handlungsfeldern systemübergreifender Kooperationen wie z.B. der psychotherapeutischen 

Unterstützung von Eltern und Kindern in der Jugendhilfe und den Hilfen zur Erziehung, der Hilfeplanung 

und dem Kinderschutz, stellen sich Fragen wie „Wer agiert denn wann mit wem, mit welchem Auftrag 

und in welcher Rolle – und wer bezahlt das Ganze?“. Die Wirksamkeit systemübergreifender 

Kooperationen zwischen der Jugendhilfe und dem Gesundheitswesen wird davon abhängen, inwieweit 

es gelingt, Systemlogiken nicht gegeneinander zu setzen sondern gemeinsame Fallverständnisse zu 

entwickeln und zu finanzieren.  

Die Fachtagung ist eine gemeinsame Veranstaltung der DGSF, der IGfH, des AFET, des BVkE und des 

EREV.  
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 Alles neu und anders?   

Das Bundesteilhabegesetz (BTHG) und die Kinder- und Jugendhilfe  
  

Tagung der Erziehungshilfefachverbände am 16. Mai 2018 in Frankfurt  

Organisation: IGfH  

  

10.30 Uhr  Ankommen, Willkommen bei Kaffee und Tee sowie Gesprächen  

  

  

11.00 Uhr  Begrüßung und kurze Einführung ins Thema aus Sicht der Fachverbände für 

Erziehungshilfen   

  

11.20 Uhr  Die Gesamt- und Teilhabeplanung  - einführende Rahmungen zum 

Bundesteilhabegesetz  

  

12.00 Uhr  Was ändert sich durch BTHG? Eine Einschätzung aus dem Blick der Kinder- 

und Jugendhilfe  

  

12.40 Uhr  Kurz nachgefragt! Erläuternde Nachfragen an die Referent_innen   

  

13.00 Uhr  Gemeinsame Mittagspause   

  

14.00 Uhr  Die Umsetzung des BTHG - die (neue) Rolle des öffentlichen Trägers  

  

14.40 Uhr  Übergangsmanagement – Junge Erwachsene in der Schnittstelle zwischen 

BTHG und SGB VIII   

  

15.20 Uhr  BTHG und die Entwicklung eines inklusiven SGB VIII – Wo stehen wir und wo 

wollen wir hin?  

Eine Podiumsdiskussion  

  

16.15 Uhr  Verabschiedung und Ausblick aus Sicht der Fachverbände für 

Erziehungshilfen   

  

16.30 Uhr  Ende der Veranstaltung   
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Einige bisher geplante Expert_innengespräche und 
Studienreisen der IGfH 2018 
(siehe eigene Übersicht Powerpoint)  
  
  

Einige geplante Publikationen der IGfH 2018  
(siehe eigene Übersicht Powerpoint) 
 

Einige geplante und laufende Projekte der IGfH 2018  
(siehe eigene Übersicht Powerpoint) 
 

 

 

 

 

Fachliche Arbeitsgemeinschaften/ Gremien der IGfH und 

Mitarbeit in Bundesgremien 2018  

Mitarbeit in Bundesgremien z.B.   

• In der Vorstandsarbeitsgruppe der AGJ als Vertreter der   

   Erziehungshilfefachverbände zur Ausgestaltung eines inklusiven   

   SGB VIII  

• Bundesforum Vormundschaft   

• Mitarbeit Fachausschuss „Erzieherische Hilfen und Soziale Dienste“ der AGJ   

• Mitgliedersäule der AGJ „Überregionale Organisationen“   

• Verbandsrat des DPWV   

• Beirat Care Leaver Kompetenznetzwerk    

• Steuerungsgruppe: Modellprojekt „Care Leaver“   

• Steuerungsgruppe: Dialogforum Pflegekinderhilfe    

• Steuerungsgruppe „HzE und Kita“   

•  

  

Mitarbeit in internationalen Gremien   

Thematische Treffen und Vorbereitung der internationalen Tagungen der Fédération  

Internationale des Communautés Educatives (FICE) – (2x Jahr)   
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Befristete interne Arbeitsgruppen   

Arbeitskreis Weiterentwicklung der Pflegekinderhilfe mit Kompetenzzentrum 

Pflegekinderhilfe (2x jährlich)   

 

Begleitete Fachgruppen der Felder der Erziehungshilfen   

• Inobhutnahme   

• Erziehungsstellen/ Pflegekinderwesen   

• Heimerziehung/ Betreute Wohnformen    

• Tagesgruppen    

• Integrierte Erziehungshilfen   

• Forum Start   

• Mädchen und Frauen   

  

• Acht Regionalgruppen in den Bundesländern (Treffen 1 bis 2x jährlich) 

Redaktionsgruppen in der IGfH   

• Redaktion ForE: 5 x jährlich   

• Redaktionsbeirat ForE: 1 x jährlich   

• Redaktion Basistexte: 1 x jährlich   

    

Leitungsgremien   

• Zwei Delegiertenversammlungen im Jahr (2x2 Tage)   

• Vier Vorstandssitzungen im Jahr; zweitägige Vorstandsklausur   

  

 

 

 

 

 

Internationale Gesellschaft für erzieherische Hilfen (IGfH)   

Geschäftsstelle  

Galvanistraße 30  

60486 Frankfurt 

www.igfh.de 

Email: igfh@igfh.de   

http://www.igfh.de/
http://www.igfh.de/

